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INTRO

Der Wecker klingelt. 
Hör schon auf! Ich dreh mich um 
Und schlafe weiter.

6-Uhr-Morgen-Haiku 



I. 
Die nächsten Lieben

Hinter der Brüstung 
entbrüstet sich wer



13

Zu kalt auf dem 
Parkett. Sie muß mal 

Für kleine Mädchen. 
Danach schlagen wir uns 

In die Daunen. Ganz 
Schön durchgelegen 

Die Matratze. Eine 
Dusche hätte auch 

Nicht geschadet. Sei 
So nett. Wie wär’s 

Mit uns im Wasser 
Bett?

Gut bürgerlich
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Ein Apostel 
Klopft 

Auf Holz: 
Loch 

In Wand 
Preß 

Span 
Spann 

Er 
Sieh 

Der Himmel 
Gelb 

Hinter Glas 
Wolle 

Scheiben 
Kleister 

Kalt 
Geleimt 

Hält 
Besser 

Fertig. Haus

Sagt die 
Nummer 

Zwölf.
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Im Reihenhaus 
Sieht man mich 

Hinter der Brüstung 
Entbrüstet sich wer 

Mit wem 
Schaut aus wie die 

Tochter, die Frau 
Der Sohn, der 

Neffe, die Scheibe 
Spiegelt jeden 

Tag tun sie es 
Wieder und dies 

Erfordert Gewißheit 
Den Einstieg 

Über die Katzen 
Leiter 

Da drinnen 
Geht’s rund, da 

Steht noch ein 
Schmutziger 

Fragen sich Nachbarn

Teller auf 
Dem Tisch 

Da läuft was 
Im Schlaf 

Zimmer 
Parieren sie 

Alle 
Stöße beim 

Boxen im 
Ersten.
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Charlotte, ich 
Lieb dich und 

Du liebst Latte 
Macchiato, meine 

Kleine 
Schmeckt mehr 

Aufgeschäumt wie 
Seine 

Große in der 
Unter 

Hose kehr ich 
Dir den Rücken 

Besser jetzt als 
Später wieder 

Runter 
Mit dem ganzen 

Fummel, bitte 
Hol mir einen 

Strohhalm 
Für die Dose 

Sag mir doch, Liebe

Reicht der 
Dicke, wildes 

Hüpfen in die 
Daunen kommt 

Bewegung und sie 
Stillt nicht 

Das Verlangen 
Wenn die Schreie 

Durch die Ritzen 
In das Freie 

Dringen, flitzen 
Auch die 

Nachbarn 
In den Ohren 

Schwitzen 
Pfropfen, eine 

Schwalbe 
Rückwärts 

Salbe mir die 
Wunden 
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Punkte, aber 
Danach 

Steht er dir 
Noch immer 

Auf dem 
Schlauch.

Wenn du schon 
Weg bist, bin ich 

Noch da. Wenn 
Ich noch da bin 

Bist du bei 
Dir bin ich 

Ich bist du 
Du bei mir 

Sind wir 
Weg.
	

Da sein 



22 23

Fälle früh 
Pensioniert 

Mit abgewetzter 
Klinge 

Steht bei 
Und ackert 

Wo Not 
Am Stiel 

Ist keep on 
Swinging 

Marathon 
Mahd 

Im Ähren
Amt.

Ein Mann für alle

Verlebte 
Weiche 
Reiche 

Lebt und 
Laicht so 
Leicht ver 

Liebt im 
Isar 
Bett, er 

Ist so 
Nett der 
D’dorf 

Milchner 
Frisch ge 
Schrubbt, ge 

Schuppt und 
Hechtet 
Baby 

Bäh be
Samt auf 
Samt.

Unfruchtbare 
Vermehrung 


